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tü S v zn a Für den Monat Dezember werden Ahonner Das Abgeordnetenhaus beſchäftigt ſich mit dem
n C ents anf den Merſeburg r Sorreſnondent“ Staatshaushaltsetgt. Der Berliner Landgerichts

Viſch und G Stm nm Preiſe o 42 rei 40 Pf. von allen Poſt ßa raten Vohboten, ſowie in der Srnenition ent präſident, Herr Früger, hat plötzlich am 28. No
Meegen genommen. vember eine Verſügung in Umlauf ſetzen laſſen,

nach weſcher den Unterbeamten verboten wird, wehr
als 100. Mark monatlich zu verdienen. Wenn
man berückſichtigt, doß bisher das Moximum des
monatlichen Verdienſtes 150- 168 Mk. betragen
dürfte, daß unter den ca. 1200 von dieſer Ver
fügung Betroffenen über die Hälfte Familienväter
ſind und ihre Lebensweiſe nach dem bisherigen,
keineswegs übermäßigen Einkommen, zu deſſen Er
reichung außer den ganzen Tagen noch ſo manche
Nacht in Anſpruch genommen werden mußte, ein
gerichtet reſp. eingeſchränkt haben, ſo trifft ſte dieſe

Verfügung um ſo ſchwerer, als der Winter einge
kreten iſt und mit demſelben die Bedürfniſſe be
fanntlich nicht wenig zunehmen. Es wäre recht
ſehr zu wünſchen, daß Herr Präſtdent Krüger dieſe
Verfügung wieder aufheben möchte

Ale Sithn d Inſerate Knden bei der großen Auflage des
ürzen von 50 h aktes die zwegentſprechennſte Verbreitung.
avatken von

Pf. n An Zum Tabakszoll.
n 25 ihn Bekanntlich wird auch die diesjährige Tabafs

ernte noch nicht höher beſteuert und wird auch in
den beiden folgenden Eynteſjahren noch nicht der

h nene Steuerſatz voll erhoben. Die Mehreinfußr,II d welche vor dem Jnkrafttreten des höheren Zolles

age. ſtattfand, würde den Bedarf an aueländiſchem
Tabak bis zum Anfang des Jahres 1881 zu

n den im Stande ſein. Jn Folge deſſen bringt
ad e der Tobakszoll ſeit dem Jnkrafttreten der Erhößunag
n Wirten n vorläufig ſo gut wie gar nichts ein. Während
ba n r in Deutſchland etwa 80000 Ctr. avsländi
Lattn a en Tabak durchſchnittlich im Monat verhrouchen

er ſtrengen M

zu wollengen Kn würden z B. im September nur 6000 Etr. ein Die öſterreichiſche Regierung hat vom Ab
lührt. Die Concurrenz der Händler unter ein geordnetenhauſe die zehnjährige Fortdauer des

Kriegsetat von 800 000 Mann ohne Reducirungnder mit den alten Vorräthen weſche ſich ohneBeer en nicht beliebig zurückhalten laſſen ver

hdert bis zu einem gewiſſen Grade eine Preis
irg: Wehen ſteigerung vor Aufzehrung der alten Vorräthe.

bei den Cigarren, wo die Concurrenz am lebbafte

der Friedensſtärke bewilligt erhalten. Jn Ween
haben die Studenten gegen einige mißliebige Pro
feſſoren ſo ſtark revoltirt, daß das Univerſitätsge
bände polizeilich beſetzt worden iſt.

d en iſt die Steuererhöhung auch weniger ins Ge Jm varlamentariſchen Leben Frankreichs
nen wicht fällt und der Zwiſchenhondel mehr Gewinn iſt plötzlich Ruhe eingekehrt. Die Deputirten
e find bis jetzt Preieveränderungen kanm einge fawwer hat dem Minſſterium ein vollſtändiges
n kereten. Doch beginnt die Wirkung der Steſer Vertrauensvotum ertheilt. Sogar wurde zur Ge
i n on darin ſich zu zeigen, daß man die Focons nugthuung des Miniſters Ferry über den Maul

helden Paul Granier aus Caſſanic die Cenſur
verhängt. Es wäre nun zu wünſchen, daß der
Friede etwas länger dauerte, wie gewöhnlich
Frankreich fährt bei der gegenwärtigen Regierung
nicht ſchlecht.

du der Cigarren kleiner zu wachen ſucht. Was da
men gegen den Rauchtabak betrifft, ſo trat alsbald eine

in Preigerhöhung bis zu 60 pCt. des erhöhten Zolles
l e n ein, welche ſich langſam fortgeſetzt hat und jetzt
regeln i beinahe der Zollerhöhung (30 Pfa. auf das Pfd.

e anne Rohtabak 38 Pfa. auf das Pfd. Rauchtabak)
Ah gleichkommt. Sowohl ver Uckermärker als der auf den Kaiſer von Rußland. Durch eine

Sechuſ Pfälzer iſt im Preiſe in die Höhe gegangen Auch Dynamitexvloſton ſollte der tatſerlſche Zug, der
beim Tabak denkt das Ausland nicht daran. uns guf der Strecke von Livadig nach Moskau fuhr,

en der Beſtreitung des Zolles mit niedrigeren furz vor Mosfan in die Luft geſprengt werden.
Schnaln Preiſen zu Hülfe zu kommen in einzelnen Sorten Glücklicherweeſe vermutheten die Verbrecher den

i

Canalb

Coudett v

die Höhe gegangen. Am ſtärkſten iſt der Auf
ſchlag in dem grade vom gewöhnlichen Mann vor
zugsweiſe gekauften Rippentabaf. Die dazu ver
wandten, bei der Cigarren Fabrikation übrig blei
benden Rippen hatten vor der Steuerbeunruhigung
einen Preis von 8 bis 12 Mk pro Ctr. Jetzt
koſten ſie 34 bis 40 Mk. und ſchon jetzt bezahlt

mißlang es wurde nur eine Anzahl Waggons be
ſchädigt. In der geſtrigen Nummer brachten wir
eine ausführliche Darſtellung

Aus England kommt eine bedeutſame Mit
theilung Die britiſche Regierung hat ſtch dazu
entſchloſſen, das iriſche Unterhausmitglied Warnell,
ſowie den hauptſöchlichſten Anſtifter der feniſchen
Aqgitation, Tho s Brennau, wegen „aufrühreriſcher
Reden auf dem Meeting in Balla“ zu verhaftenah gere Mk. pro Pfd. Detailspreis hat, wie die Zei Ein Hochverratheprozeß gegen ein Unterhausmit

a üngen aus einzelnen Orten berichten, einen Auf glied das iſt lange nicht dageweſen. Jn
bin ſchlag von 25 Pfg. in der Form erfahren, daß OConne!, her ja auch weſen Landesverrath ins

turen n an für 25 Pfg. jetzt ſtatt eines Viertelpfündes Gefängniß wankerte glaſbt Panell ſein Vorbild
un ein Funftelpfund kauft, wobei man eine ebenſo erblicken zu müſſen. Vielleicht hilft die Abſchreckung,
ilber je ſchwere Verpackung wie früher beim Viertelpfund ſie kann aber auch die Volfswuth eniflimmen.

Die vier öffentlichen Feſttage, welche anläßlich
der Hochzeit des Königs von Spanien in Madrid

en Kauf bekommt. In der Tabaks une Ci
tn l görrenfabrikation ſteht etwa vom kommenden Früh-
ten jahr ab eine um ſo ſtärkere Einſchränkung bevor

a bis jetzt die Aufarbeitung der vor der Zoller allgemeinſter, auftichtiger und freudiger Theilnahmeni en nöaalſt Whung eingeführten Vorräthe die beginnende Ab der Bevölkerung verlaufen. Die junge Königin
e hahme des Verbrauchs ausgeglichen hat. hat nicht nur bei den beſſeren Klaſſen der Geſell

n ſchaft ſondern auch bei dem Volke den ſympathiſchArbeiter J ie Woche.Der er e des beſten Wohlſeins. ſten Empfang gefunden. Das Volk gab der Kö-
nigin ſeine große Ergebenheit beſonders bei Ge

ind die Auslandepreiſe ſogar ſehr bedeutend in Kaiſer in einem andern Zuge und der Anſchlag

legenheit der Stiergefechte, zu welchen ſich mehr
als 16000 Zuſchauer eingefunden hatten, zu er
kennen. Auch bei der Umfahrt des Königs und
der Königin durch die Stadt wurden die Majeſtäten
von der Bevölkerung, welche den Wagen derſelben
dicht umdrängte, überall mit enthuſtaſtiſchen Kund
gebungen empfangen. Es ruhen zur Zeit alle po
litiſchen Fragen, und das Intereſſe der ganzen
Stadt iſt nur auf die Perſönlichkeit der jüngen
Königin und die Feſte, welche ihr zu Ehren ver
anſtaltet werden, gerichtet. Es gefällt uns alles
dieſes ſehr wohl, nur die barbariſchen Stiergefechte
nicht.

Die Chilenen haben abermals einen
glänzenden Sieg über die vereinigte peruaniſche
und bolivianiſche Armee erfochten und die Stadt

Tarapaca beſetzt. In Folge deſſen beginnt Chile
bereits ſich darauf vorzubereiten, die Früchte ihrer
Siege über Peru und Bolivia einzuernten. Ein
Schreiben des Geſandten der Republik Chile in
Paris an den chileniſchen Conſul erklärt, daß die

dortige Regierung von Chile bezüglich der gegen
wärtig in ihrem Beſitz ſich befindenden Lager von
Guano, Salpeter und Soda keinerlei Verträge oder
Beſtimmungen anerkennen werde, welche erſt nach

der Kriegserklärung zwiſchen Chile und Peru perfect
geworden ſind. Eine zweite gleiche Erklärung be
zieht ſich auf die der Republik Bolivia gehörigen
Beſitzthümer gleicher Natur. Die in Rede ſtehen
den Salpeterlager befinden ſich hauptſächlich in der
Nähe Piſagugs, das bekanntlich vor einigen Mo
naten von den Chilenen erobert wurde. Dieſe
Salpeterlager haben den eigentlichen Anlaß zu dem
jetzigen Kriege geboten. Die Mittheilungen des
chileniſchen Geſandten laſſen faſt darauf ſchließen,
Chile ſei geſonnen, die am großen Ocean liegenden

Küſtenſtriche Bolivias mit Antofogaſta, und Perus
Das Erxeianiß der Woche iſt das zweite Attentat mit Jquigue, Piſaguag und Arica zu annectiren.

Geſchähe das, ſo würde Boliviag, wenn nicht Peru
einen Streifen an daſſelbe abtreten müßte, voll
ſtändig von der Küſte zurückgedrängt und wäre in
den unwegſamen Thälern der Cordilleren von aller

Cultur abgeſchnitten.

Deutſchland
(Has Haus Godefroy in Hamburg),

eine weltberühmte Firma, hat fallirt und das
hat die Reichsregierung nicht unerheblich berührt,
da die Pläne, welche man hinſichtlich der Handels
beziehungen zu den Samog Inſeln hatte, dadurch

bedeutend erſchüttert worden ſind. Der Haupt
gläubiger des Hauſes Godefroy, das londoner
Haus Baring, wird wahrſcheinlich die geſammten
Forderungen übernehmen und damit dem engliſchen
Einflußß auf den Samoga Inſeln das geſammte
Terrain erobern.

(An der Berliner Börſe), an der zum
erſten Male am Freitag die Sammelliſten zum
Beſten der vom Nothſtand in Oberſchleſten Be
troffenen auslagen, herrſchte ein ſolcher Andrang
zu dieſen Sammelliſten, daß die Zeichnungsluſtigen

ſtatt anden, ſind in größter Ordnung und unter geraume Zeit warten mußten, ehe ſie ihre Beiträge
in die Liſten einzeichnen konnten. Bis gegen
Schluß der Börſe waren bereits gegen 37 000 Mk.
eingezeichnet.

(Auctionscommiſſarien.) Dem Juſtiz
miniſter iſt eine Eingabe von ſogen. Auctions
commiſſaren zugegangen, worin dieſelben bitten,



gewinnen.
der kleine Cohortenführer zu ſpät aufgeſtanden iſt

den Gerichtsvollziehern die Befugniß zur Abhaltung
reſp. Veranſtaltung von Privatauctionen zu ent
ziehen, oder wenn dies nicht angänglich ſei, anzu
ordnen, daß die Gerichtsvollzieher in Zukunft nicht
mehr amtliche und Privatauctionen in demſelben
Inſerate gemeinſchaftlich bekannt machen, und daß
auch dieſe Auctionen ferner nicht mehr gleichzeitig
in demſelben Lokale abgehalten werden dürfen
Ferner verlangen die Petenten, daß die Gerichts
vollzicher von ihrer Privatthätigkeit ebenſo wie die friſt eine Einrichtung, der als ein wohl nicht übler
Privatunternehmer beſteuert würden. Eine gewiſſe
Berechtigung iſt dieſem Verlangen allerdings nicht
abzuſprechen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus.

Das Haus genehmigt den Etat des Erlöſes aus
dem Verkaufe von Domänen und Forſtgrundſtücken. verwalten.
Abg. v. MeyerArnswalde beſchwert ſich daß in hatte ſich als erſparte Summe der Betrag von
der letzten Zeit zu viel Domänen und Forſtgrund 27 000 (2) Mk. angeſammelt, der nach voraus-
ſtücke verkauft worden ſeien. Miniſter Lucius
replicirt, daß dadurch Staatsſchulden gedeckt worden
ſeien. Der Etat der Forſtverwaltung (Einnahme
44 000 000) wird ebenfalls genehmigt die Be
rathung des Bergetats u. ſ. w. findet in der
nächſten Sitzung ſtatt.

Das Centrum ſcheint wirklich ernſtlich ver
ſchnupft zu ſein. Es marſchirte bis dahin in
gleichem Schritt und Tritt mit den National
liberalen, um die Gunſt des Reichskanzlers zu

Aber es ſcheint, daß eines Morgens

denn als er die Stellung ſeiner Mannſchaften
prufte, fand er, daß er von der erſten Reihe ab
gedrängt und von den Nationalliberalen überholt
ſei. Die Garantieforderungen haben die Situation

verändert. Der Reichskanzler griff zu, als Miquel
ihm ſeine Mannen zuführte, und ſchloß den Paet
ab nun ſteht der kleine Mann und ſchaut ſich
durch ſeine große Brille verwundert das neue Bild
an. Gleichzeitig macht es ihn beſonders unwirſch,
daß die Verhandlungen mit Rom wieder ins
Stocken gerathen ſind. Die Curie hat nämlich,
als beinahe eine völlige Einigung erfolgt war
und nur noch in einzelnen Punkten eine Differenz
beſtand, in der letzten Stunde noch neue Forderungen
ins Feld geführt, und dadurch den Reichskanzler
anſcheinend veranlaßt, die Verhandlungen wieder
abzubrechen und der Curie eine längere Friſt zur
Beſinnung zu geſtatten.

Provinz und Umgegend.
Seit geſtern brennt in Weißenfels wieder

Gas. Der Gaſometer war nicht verletzt.
Richard Kühn aus Eckartsberga, der

Mörder ſeines Vaters, iſt in die Jrrenanſtalt bei
Nietleben geſchafft worden. Er iſt vollſtändig
verrückt.

Freitag Morgen gegen 6 Uhr entgleiſte
zwiſchen Halle und Gröbers in der Nähe
von Dieskau der nach Halle fahrende, großentheils
unbefrachtete Güterzug. Als Urſache des Unfalls
wird ein durch die Kälte verurſachter Schienenbruch
angegeben. Verwundungen des Perſonals ſind
zum Glück dabei nicht zu beklagen. Die Loko
motive nebſt den folgenden 8--10 Güterwagen,
wie auch die letzten Wagen blieben unverſehrt,
während eine Anzahl Waggons, welche den mitt
leren Theil des Zuges bildeten, faſt gänzlich in
Trümmer gefahren wurden. Einzelne Wagen
wurden quer über den Fahrdamm geworfen, wäh
rend andere vom Damm herab auf das Feld
geſchleudert ſind ein Wagen lag buchſtäblich ver
kehrt, die Räder nach oben.
konnte erſt gegen Mittag wieder hergeſtellt werden.

t Aus Halberſtadt ſchreibt man: Der Hof
prediger Stöcker in Berlin hat gegen den
Halberſtädter Kaufmann S. F. Anklage wegen

Freitagſitzung. beliebige Geldſummen übergeben, (es wurde „ge

Die Bahnverbindung kauft, man möge nur den anweſenden Gäſten vier

Faſſer Bier zum Beſten geben, er bezahle Alles.) nGeld hatte er natürlich nicht, aber man vertraute Turntag in Berlin wurde durch Arnold
de

mit, die er erſt in der Nähe des Taufſteines nieder möchte gern heirathen. Der Angeklagte verſpra ſeien
legte: dabei ſtörte er die Andacht der Anweſenden auch, ihr einen Bräutigam zu verſchaffen in rn
dadurch, daß er Geſtchter ſchnitt und die Tauf damit ſte auch zu einer anſtändigen Ausſtattun Arne

zeugen anrempelte. Die Naumburger Strafkammer komme, rieth er ihr, ſich in den „Römer- Verein crankt
belohnte die Rohheit des Schönfeld mit einem Mo aufnehmen zu laſſen, das ſei ein Verein frommen ne

nat Gefängniß.
Jn der Tiller'ſchen Schankwirthſchaft in

Saalfeld, woſelbſt als Stammgäſte Gebildete
aller Stande verkehren, entſtand gerade vor Jahres

Kneipenbrauch häufigere Verbreitung zu wünſchen
wäre. Es wurden nämlich von den Stammgäſten
dieſer Tiller'ſchen Bierwirthſchaft, ſtebenunddreißig
an der Zahl, allwöchentlich an einem beſtimmten

Abend einem aus ihrer Mitte erwählten Kaſſitrer

legt“), um ſolche als Erſparniſſe verzinslich zu
Jetzt, nachdem ein Jahr verſtrichen,

gegangenem, aus den erzielten Zinſen beſtrittenem,
höchſt gelungenem Feſtſchmaus an die Sparer wie
der vertheilt wurde und manchem derſelben im
gegenwärtigen Chriſtmonde recht gelegen gekommen
ſein dürfte.

Man traut den Schafjungen gewöhnlich nicht
viel Schlauheit zu, aber Auguſt Looſe aus Lichten
burg bei Halle macht eine Ausnahme, er iſt wirk
lich ein geriebener Junge. Leider hat ihn ſeine
Schlauheit endlich doch auf die Anklagebank des
Naumburger Landgerichts geführt. Auguſt Looſes
Kreuz und Querfahrten ſind intereſſant. Er machte
in Halle die Bekanntſchaft eines jungen Mädchens
und reiſte mit ihr zu deren Eltern, üm deren Ja
Wort zur Verchelichung zu erbitten. Nachdem er
dasſelbe erhalten, reiſte er mit dem Mädchen nach
Lichtenburg, um ſie auch ſeinen Eltern vorzuſtellen,
worauf das Brautpaar nach Halle zurückfuhr.
Unterwegs aber, in Torgau, brannte der Bräutigam
durch, fuhr allein zu dem Schwiegervater in spe
zurück, erzählte ihm, die Frau befände ſich noch
in Lichtenburg, er aber müſſe nach Lützen, wo er
zu einem Peozeſſe 9 Mark Koſtenvorſchuß leiſten
müſſe. Dieſe Summe erhielt nun der Angekl. ge
vorgt, fuhr nach Torgau zurück und hier fand ſich
das Pärchen wieder zuſammen. Nach einigen
Stunden des Wiederſehens war aber der Bräutigam
wiederum verſchwunden, er kehrte zum drittenmale
zum Schwiegervater zurück und erzählte ihm, der
Koſtenvorſchaß habe in Lützen nicht gereicht, er
müſſe noch 5 Mk. 50 Pf. haben, und der Schwieger
vater gab ihm nicht nur dieſen Betrag, ſondern
ſtaffirte ihn auch noch mit einer Uhr und goldener
Kette, 50 Mark werth, und einer Ledertaſche voller
Wurſt u. ſ. w. aus. Seitdem blieb der Angekl.
verſchwunden er war mit Uhr, Geld und Wurſt
nach Leipzig gefahren, wo er von dem Ertrage ſei
ner Schwindelei lebte, ſo lange es ging. Nach
einiger Zeit tauchte er in Meuchen bei Lützen wie
der auf, zechte dort im Gaſthofe drauf los und
las im Laufe des Geſprächs mit dem Wirthe dieſem
einen (von ihm ſelbſt geſchriebenen) Brief einer
Tante vor, worin ſte ihm ſein Erbtheil, 21000
Mark, auszahlen wolle. Man wurde nun darüber
einig, daß Looſe das Beſitzthum des Wirthes kaufen
ſollte; man machte eine Punktation und begab ſich
nach Lützen zu welcher Reiſe der Angekl. von
dem Gaſtwirthe 12 Mark 50 Pf. borgte wo
man bei einem Notar einen Kaufvertrag über die
Grundſtücke abſchloß. Zur Feier des Geſchäftes
gingen ſodann Käufer und Verkäufer in die Wer
ner ſche Brauerei, der Angekl. erzählte dem Brauerei

Leute in Halle, welcher ſedem ſeiner Mitglieder achten
bei der Verheirathung 500 Mark auszahle. Denen
Aufnahme in dieſen Verein koſte aber 15 Mat u
Das Mädchen übergab dieſen Betrag dem Angeklg de
der ſich angeblich nun auf die Suche nach nein
Bräutigam machte. Auf Koſten des Mädchen le als
reiſte er nun in der Welt umher und ſchwindeltze Weh

jener, ſowie ihren Eltern, denen er ſich als der ganathe
ſuchte Bräutigam vorſtellte, nach und nach 290 Der
Mk. ab, ohne daß ſich natürlich der Bräutigam nahm
den er gefunden haben wollte, ſehen ließ. Du
Angekl. iſt in allen Punkten geſtändig; mit dem Votbe
größten Gleichmuthe, als ob es ihn gar nicht an gehen.
gehe, erzählt er ſeine Schwindeleien und am De
ſich anſcheinend noch im Stillen darüber, daß pro
in der Welt noch ſo viele Menſchen gibt, geg ne
welche nach Schiller, Götier ſelbſt vergeben die i
kämpfen. Auch die Verurtheilung zu 1 Jahr der 2
Mon. Gefängniß, die gegen ihn ausgeſprocheſ deutſcwird, macht auf den Angekl. keinen Eindruck. 5 Die

Lo calnachrichten. hungen
in auß

Merſeburg den 6. Dezember 1879. Pge
Der Geheime Ober Juſtizrath Rindfleiſchſevertre

in Berlin, früher in Merſeburg, iſt unterm 5. (reitel
zum Unterſtaatsſecretär ernannt worden. i we

Turneriſches.
Am Sonntag den 30. November wurde in d

Funkenburg ein Gauturntag des nordoſtthüringiſchef et
Turngau Verbandes abgehalten. Sämintliche V
eine des Gaues mit Ausnahme desſenigen in C
witz waren durch 25 Abgeordnete vertreten. Na Gſehn

dem der Gauturntag durch den Gauvertrelg et eng
Bethmann Merſeburg um 31 Uhr Nach en
eröffnet war, trat man in die Tagesordnung ein d
aus welcher wir Nachſtehendes berichten. e

1) Mittheilung des VerwaltungsBerichts vo naſchen
1/16. 78 bis 30/9. 79 ſeitens des Gauvertrelerg er dere

Aus demſelben entnehmen wir, daß der
aus 14 Vereinen und zwar Cröllwitz Fteybine es
Giebichenſtein, Halle (2), Lauchſtädt, Lutzen, Merſ ſo
burg (2), Naumburg, Nietleben, Schkeuditz, Troſſſiſe.
und Weißenfels beſteht und im Ganzen 976 M m J
zlieder zählt, unter denen ſich 190 Jugend n
oder Zöglinge befinden. 664 Mitglieder nehmi Frr
an den Uebungen Theil und 906 ſteuern zu de Outen
Vereinskaſſen. Sämmtliche Vereine turnen Somm r
und Winter und haben zuſammen an 1201 Tr e
abenden geturnt, von welchen 123 auf den Männeh ne
und 90 Turnabende auf den Allgemeinen Tut h
Verein hierſelbſt entfallen. Den Unterricht leite n
60 Turnwarte bezw. Vorturner, die vom Gal
turnwart Reuter Halle ihr Anweiſungen in u
Vorturnerſtunden erhielten. Die Turnzeitung wi n
in 13 Vereinen geleſen, während der Verein roth
derſelben noch entbehrt. Jm Ganzen hat eine
nahme von 28 Mitgliedern ſeit der letzten Er e
bung ſtattgefunden. Vergrößert haben ſich e
Vereine Cröllwitz Merſeburger Männer Tür in
Verein Naumburg Schkeuditz, Giebichenſtek h
Weißenfels und Trotha; unverändert blieb
die beiden Halleſchen Vereine, der Lützener und
Allgem. TurnVerein hierſelbſt, während die V
eine Freyburg, Lauchſtädt und Nietleben in l sh
Zahl ihrer Mitglieder zurückgegangen ſind.
Gauturntage wurden 2, am 3/11. 78 und 22 S

perſonale, er habe die Meuchener Wirthſchaft ge

ihm, da er wieder die Geſchichte von der reichen
Tante vorbrachte, und ſo kam es, daß der Brauer

79, beide in Merſeburg, abgehalten, außerdem tr Unzer

der Gauturnrath in 3 Sitzungen und in eine ma
Commiſſ.Sitzung zuſammen. Der 7. deutſch ler

(Naumburg), der Kreisturntag in Erfurt du
Bethmann und Beyer Merſeburg, Reute er

äffentlicher verleumderiſcher Beleidigung erhoben. Werner ſelbſt ihm 100 Mark borgte. Hierauf Halle und MüllerLützen beſchickt. Eine a er
Letzterer hatte bekanntlich in verſchiedenen Blättern verſchwand der Angekl. abermals. Wir treffen ihn
eine Notiz über das Verhalten des Erſteren gegen erſt ſpäter in Wiedebach wieder, wo er in Dienſt
ſeine in Halberſtadt lebende Mutter veröffentlicht,
wodurch ſich der Hoſprediger Stöcker beleidigt fühlt.

getreten war.
Schwindeleien ausgeübt hat, läßt ſich daraus

Daß er auch hier wieder ſeine GuſtavAdolph Denkmal bei Lützen war.

b egemeine Gauturnfahrt wurde am 29. Juni e e
von Weißenfels aus unternommen, deren Ziel ähnen

t tigt
Kreisturnfeſte in Erfurt waren außer den hieſige n

Der Angeſchuldigte iſt bereits vernommen und hat ſchließen, daß er bei ſeinen Dienſtgenoſſen in dem Vereinen diejenigen von Halle, Lützen, Naumbutf n
ſich erboten, den Beweis der Wahrheit zu führen. Ruſe ſtand, ein Schwarzkünſtler zu ſein. Unter Weißenfels und Freyburg vertreten. Von den auſ n

Der Schachtarbeiter Louis Schönfeld aus Cöß dieſen Genoſſen befand ſich auch eine junge Dienſt geſehten 9 Preiſen errang der Gau ſich deren t di
m im September d. J. während einer magd, die zu dem Angekl. ein beſonderes Vertrauen und ferner noch 2 chrenvolle Erwähnungenn e
in die Kirche, brachte eine brennende Cigarre faßte und ihm ihren Herzenswunſch entdeckte, ſte 2) Die Rechnungslegung erfolgte durch Teul

n



er Weißenfels und der Bericht über das Vor
mer Turnen wurde von Reuter Halle erſtattet

3) Arnold jun. (Naumburg) referirte an Stelle
al erkrankten Abgeordneten über den 7. deutſchen

Furntag
ihn Nachdem noch über verſchiedene organiſatoriſche

ſe ha Lorlagen Beſchluß gefaßt war, wurde
al H zur Wahl des Gaäuturnraths geſchritten.

Aus derſelben gingen hervor die Herren Beth
nann Merſeburg als Gauvertreter. Reuter

unhe in g Halle als Gauturnwart, StengelHalle, Teub
denn a ſſ er Welscnfels und ThieleLützen als Gau-
te, nah nrathe Mitglieder.
naküillch un 5) Der von Schkeuditz geſtellte Antrag auf
ollle, ſchen t Webernahme des X. Gauturnfeſtes im Jahre 1880

in wird zum Beſchluß erhoben und dem Gauturnrath
n r Vorbereitung und Ausführung das Weitere
ergeben.

a 6) Die Gauſteuer wurde
le Raſt pro Kopf und Jahr feſtgeſetzt. Unter dieſer
Göter h Summe befinden ſich pro Kopf und Jahr 6 Pf.
uheln r die Kreiskaſſe, welche aus dem letzteren Betrage
gen n wieder 2 Pf. pro Kopf und Jahr an die Kaſſe
el hin h ter deutſchen Turnerſchaft abführt.

f l 7) Die Berathung und Beſchlußfaſſung über die
hrichten, Sahungen der Ünfall Kaſſe würde ausgeſegt und
b Denn einem außerordentlichen Gauturntage überwieſen.
i en Möge der Gau, der ſich der Anerkennung des

n Ni Kreisvertreters erfreut, auf der betretenen Bahn

r Mitglieder in den Vereinenen t nn fortſchreiten und vie
m n nhrig weiter arbeiten, ſo wird auch der Lohn ein

riſches. afteulicher ſein.

Novewbet t Vermiſchtes.
ig des nordoſhh (Petroleumfeuer zu löſchen.) Wiederholt
jalten. Sinn iſt in letzter Zeit darauf aufmerkſam gemacht worden,
ahine dönhe daß Petroleumfeuer ſofort durch Milch gelöſcht werden
on kann. Wie nun weiter über dieſe Sache verlautet, hat

ordnete i in Eiſenbahnbeamter in Chemnitz jetzt eine erfolgreiche
durch den Oh Probe angeſtellt. Er goß auf eine Steinplatte ſo viel
um i U Fetroleum, als zur Bedeckung eines Flächenraumes von

n die Tiſche

von 12 Pf. auf 20

er Qu. Elle erforderlich war, brannte dasſelbe dann
n und nachdem es hell auflackerte, ſchüttete er in das

endes bein Feuer ungefähr s Liter Sahne. Der Erfolg war ein
erwwaltung i überraſchender, denn kaum hatte ſich die Sahne mit dem
ſeitens des Oil Feuer vereinigt, ſo erloſch dasſelbe auch ſchon.
wen wit, d Vonderpreußiſch-holländiſchen Grenze

Seit der Erhöhung des Tabakzolles hat ſich hier ein
ar Crölt h tiger Schmuggelhandel mit Tabak herausgebildet. Be
Lauchſtid U vnders ſlorirt derſerbe in der Gegend von Goch, der
tleben, Shelt holländiſchen Stadt Gennep gegenüber. Die eingetretene

in h kauhere Jahreszeit, wo die ländliche Beſchäftigung der
nd im Emn Arbeiter ziemlich aufgehört hat, leitet eine Menge Ar
n ſich 190 M beiter auf das Gewerbe der Schmuggelei hin.
664 Minne (Jrrthum.) Ein Burſche, der bei der Kirmeß

und 906 en des Guten zu viel that, ging in den Stall des Wirthes
e und legte ſich hin, um ſeinen Rauſch auszuſchlafen. Ein

e Vrehne tn Schſe, der ſich von der Kette losrif, leckte ihn im Geſichte.
uſammen an n Der Schlafende glaubte, der Barbier ſei da, und ſagte

hen 129 auf

den Almne

Ach was haſt Du für ein ſchlechtes Meſſer.“

Din len
orturnet, d

Vom Verdienen.
Wer verdient und verdient, daß er verdient,

Der hat den Preis für ſeinen Fleiß

un
j. Di unhähtend der An

Wer verdient und nicht verdient, daß er verdient

ym Gang

Der iſt ein Schaf, dem giebt der Herr im Schlaf.

Wer nicht verdient und v erdient, daß er nicht verdient,
Der hat ſein Kaſſenkranken ſich ſelbſt zu verdanken.

Für die Herren Wirthe giebt es keine einfachere und
ſicherere Anziehungskraft als ſolch ein Werk, um die
Gäſte dauernd zu feſſeln; die gemachte Ausgabe hat die
ſelben, wie uns von mehreren Seiten beſtätigt wird,
nicht nur nicht gereut, ſondern ſie veranlaßt, größere
Werke anzuſchaffen, nachdem ſie die erſten mit Nutzen
weiter gegeben, darum jenen Herren Wirkhen, die noch
nicht im Beſitze eines S ielwerkes ſind, nicht warm ge
nug anempfohlen werden kann, ſich dieſer ſo ſicher er
weiſenden Zugkraft ohne Zögern zu bedienen, um ſo mehr,
da bei größern Beträgen nicht alles auf einmal bezahlt
werden muß.

Wir bemerken noch, daß die Wahl der einzelnen
Stücke eine fein durchdachte iſt, die neueſten, ſowie die
beltebteſten ältern Opern, Operetten, Tänze und Lieder
finden ſich in den Heller'ſchen Werken auf das Schönſte
vereinigt. Herr Heller hat die Ehre, Lieferant verſchie
dener Höfe und Hoheiten zu ſein, iſt überdieß auf den
Ausſtellungen preisgekrönt. Kurz, wir können für unſere
Leſer und Leſerinnen keinen aufrichtigern Wunſch aus
ſprechen, als ſich recht bald ein Heller'ſches Spielwerk
kommen zu laſſen, reichhaltige illuſtrirte Preisliſten
werden franco zugeſandt.

Wir empfehlen Jedermann auch bei einer kleinen
Spieldoſe, ſich direkt an die Fabrik zu wenden, da vieler
orts Werke für Heller'ſche angeprieſen werden, die es
nicht ſind; jedes ſeiner Werke und Doſen muß ſeinen
gedruckten Namen tragen, wenn es ächt ſein ſoll. Wer
je nach Bern kommt, verſäume nicht, die Fabrik zu be
ſichtigen, was bereitwillig geſtattet wird.

Wir machen auf das in heutiger Nummer befindliche
Jnſerat betreffend

Liebig's Kumys
ganz beſonders aufmerkſam und bemerken, daß nach dem
Gutachten medie. Autoritäten der Kumys das bewährteſte

Nähr Mittel bei Lungund allen den Krankheiten ist, denen fehlerhafte Blut-
n sonach biutarmnth, hauptsächlich zu Grunde

egt.
Jn Rußland, Eng

man den Kumys, namen
ſeit Jagren an, und ſollen

tlich bei Lungenſchwindſucht,
die dortigen Kumys Anſtalten

ganz erſtaunliche Erfolge mit dieſer Kur erzielen, wes
halb wir uns glücklich ſchätzen, jetzt in Deutſchland
eine Anſtalt zu beſitzen, wo KumysExtract nach Liebig's
Vorſchrift präparirt wird.

Es dürfte demnach für derartige Leidende geboten
ein, eine von Autoritäten ſo warm empfohlene Kur
u verſuchen.

Anzeigenne teſen Theil vernimmt die Redaction dem Publikum gegennb
keine Verantwortung

(Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in der Ge
meinde St. Maximi (3. Dezbr. Nach einem belehren
den Rückblicke auf die Epiſtel des letztvergangenen Sonn
kages (Röm. 13, 11-14) wurde die zu Anfang künftigen
Jahres ſtattfindende Neuwahl des ausſcheidenden Theiles
der Glieder des Gemeinde Kirchenraths reſp. der Ge
meinde Vertretung zum Gegenſtande der Berathung ge
macht. Wie bereits vor drei Jahren, ſo ſoll auch dies
mal von dem Vorſtande des kirchlichen Vereins ein Auf
ruf an ſämmtliche wa
gemeinde erlaſſen werden, am 16. Dezbr.
in dem jetzigen Verſammlungslokal zu erſcheinen, um
über die Prinzipien bei dieſen Wahlen zu verhandeln
reſp. Vorſchläge über geeignete Perſönlichkeiten zum
Eintritt in jene Corporationen zu machen. Nach Er
ledigung einiger rein äußerlicher Gegenſtände wurde zur
Beſprechung zweier ſehr wichtiger Fragen im Fragekaſten
geſchritten. Bezüglich der erſten „Was für Pflicht n
erwachſen einem Taufzeugen dem Kinde gegenüber, und
werden ſolche Pflichten in unſerer Zeit überhaupt aus
geführt ?2“ ſprach ſich Herr Diac. Hildebrandt über die
geſchichtliche Entſtehung des Pathenweſens aus und warf
hierauf einen Blick auf das jetzige Verfahren bei An
nahme von Taufzeugen, auf deren Pflichtvergeſſenheit
u. ſ. w. Die Verſammlung war der Meinung, daß durch
Belehrung von der Kanzel und am Tauſſtein,
Beſprechung dieſes wichtigen
Blättern die Heiligkeit dieſes
wieder erkannt und gewürdigt w
Frage „Wäre es nicht, wie die Austheilung von Trau
bibeln, ſo auch eine größere Verbreitung von Geſang
büchern durch Ermäßigung des Preiſes nach Art der
Bibelgeſellſchaften fü Bibeln eine rechte Aufgabe für
einen Verein zur Förderung kirchlichen Lebens rief
eine lebafte Debatte hervor, die endlich in der faſt ein
ſtimmigen Erklärung des Vereins ihren
daß derſelbe unter gleichen Bedingungen wie für Trau
bibeln auch für möglichſt billige Geſangbücher für arme
Conſirmanden und erwachſene Glieder unſerer Gemeinde
namentlich durch Geldzuſchuß aus der Vereinskaſſe ſorgen
wolle Daß der Gemeinde Kirchenrath zur Mithülfe für
die Ausführung dieſes Beſchluſſes zu erſuchen ſei, wurde
als durchaus nothwendig anerkannt.

Todesauzeige.
Heute früh Uhr ſtarb nach dreiwöchentlicher

Krankheit meine gute Frau und
Mutter Emilie Ratzsch geb. Hellmuth
im Alter von 47 Jahren.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

ſa, den 6. Dezember 1879.

ſe Trauer

Geuſa,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Ferdinand Rahſch, Gutsbeſitzer und Kinder,

ern ſeit h n Wer nicht verdient und nicht verdient, daß er nicht
rgrößert e verdient,
ſſchurget u Dem ſollte man geben reichlich zu leben.

hl Briefkaſten.un veränh Daß die Chwatalſſche „Schlittenpartie“ hier ſo unbe
det An annt iſt, beweiſt wieder, daß auch der tüchtigſte Pro

ine n phet in ſeinem Vaterland nichts gilt; am Rhein kennt
m n die Schlittenpartie jedes Kind.

t un n 7harit Spielwerke und Weihnachten
an an Unzertrennlich, warum hören wir den Leſer fragen,
abgehalten weil man die weltberühmten Spielwerke des Herrn V.
Sipung! n u H. Heller in Zern alljährlich um dieſe Zeit angekündigt,

du und dann auf Tauſenden von Weihnachtstiſchen als
nen. An Glanzpunkt die koſtbarſten Sachen überſtrahlend, ſindet;
de du u es iſt dieſes auch ganz natürlich, da Herr Heller dieſelben
unten einer Vollkommenheit ergeugt, daß Jeder, der je eines
re Merſhu u ſeiner Werke gehört, von dem Wünſche beſeeit wird, eben

dch. n eines zu beſitzen. Was kann der Gatte der Gattin,
zen m er Bräutigam der Braut, der Freund dem Freunde
yurde am Schöneres und Willkommeneres ſchenken es vergegen
nommen wartigt glücklich verlebte Stunden, iſt alleweil münter,

Lügen v lacht und ſcherzt durch ſeine bald heitern, erhebt Herz
bei iſt Il und Gemüth durch ſeine ernſten Weiſen, verſcheucht Trau
waren rigkeit und Melancholie, iſt der beſte Geſellſchafter, deralle n Einſamen treueſter Freund, und nun ar den Leidenden,
vertreten i den Kranken, den an das Haus Gefeſſelten! mit einem

per Gul ſt Worte ein Heller'ſches Spielwerk darf und ſoll in keinem
n Salon, an keinem Krankenbette, überhaupt in keinem

en guten Hauſe fehlen.
n

enleiden, sammtlichen Catarrhen

land und in der Schweiz wendet

hlberechtigte Glieder der Stadt
Abends 8 Uhr

auch durch
Gegenſtandes in öffentlichen

Sacrameuts allmählich
erden würde. Die zweite S

Abſchluß fand,

Mehrere fette Schweine ſtehen
zum Verkauf bei Karl Träthner,

Unteraltenburg 40.

Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

Vor wer 16.
ſelbſt drehende Pyramiden, ſauber

gearbeitet, ſtehen preiswürdig zum Verkauf. Zu erfragen
im Spieslerſſchen Hinterhauſe, Hüterſtraße.

Das von Herrn Baumeiſter Querfurth be
iſt mit Zubehör und großemwohnte Logis

Garten zu vermiethen und Oſtern 1880 zu be

ziehen. J. Steckner,
Nußbaumallee Nr. 5, Halleſche Straßenecke.
Ein Logis, beſtehend aus 3-4 Stuben, 2 Kammern,

Küche und ſonſt. Zubehör, wird zu miethen und Oſtern
J. zu beziehen geſucht. Adreſſen bitte man unter

G. O. 23 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und

Zubehör iſt ſogleich oder Neujahr zu beziehen.
Guſtav Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen.

Brühl 16, 1 Tr.
n ſind offen
Unterbreiteſtraße 2.

Zwer

Einige ſich von

Zwei freundliche Schlafſtelle

Pa. rheinische Wallnüsse,
a Pfd. 30 Pf., empfiehlt

n ud. Kühne, Markt 5

Ein Wunder
der Jnduſtrie!!!

Für den wirklich fabel
haften Preis von

I M. 20liefere ich eine

gehende Taschenühr
ſammt eleganter Uhrkette.

Die Ühr iſt oben beim Ring
I vhne Schlüſſel

aufzuziehen.
N. Man wolle die Uhr nicht etwa mit

einer ſogenannten Bieruhr verwechſeln, ſondern
dieſelbe iſt wirklich gangbar und iſt der
coloſſale Abſatz der ſprechendſte Beweis für die
ſabelhafte Billigkeit!

Bei Einſendung von Mark 1,50 per Poſt
anweiſung oder in Briefmarken wird franco
geſandt incl. Emballage. Nachnahme un
frankirt.

Bei Beſte
gegeben.

lungen auf 5 Uhren wird 1 gratis
H. Schönfeldt, Berlin SW.,

Gitſchinerſtraße 5.
2

Ruſſiſcher Spiritus (Halſam)
ſicherſtes Mittel gegen Gicht, Rheumatismus, Magen
krampf, Nervenleiden rc. à Flac. Mk. 1 zu beziehen

Joh. Schmidt,
Zwickau i S. HauptDepot.
Schlittſchnhe z. Fahren
werden ausgeliehen

große Sixtiſtraße Nr.

Thü
Ziehung

ringiſche PferdeLotterie.
20. December 1879 zu Merſeburg.

Hauptgew. 1Equipage mit 4Pferden 9000 M. Werth.
Looſe à 3 Mark bei den General- Agenten

Carl Krebs, Quedlinburg, Louis Zehender,
Merſeburg, ſowie bei den Herren O. A. Juns-
nickei, A. Natto, G. Teichmann, O.
Böttcher, A. Wiese, Heinr. Schultze jun..
Entenplan, und in der Exped. d. Bl. [H. 53792.]

Erfrorene Gliecer
in den veraltetsten Fällen sind in zwei Tagen für immer
Zu belen. Honorar 3 M. Bei Nichterfolg retour.
Zeugnisse 2. Diensten.

G. V. Bauer in Wertheim a. M.

Adress- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

4

meiner Kinder liebe c 2e. i Fleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter

e ſtets auf Lager beih. Rößnex, gr. Ritterſtr. 28.

2 Arbeiter zum Eistransport werden
noch angenommen

Saalſtraße Nr. 9.



Geſchäfts Anzeige. Breiteſtraße 21. Große Breiteſtraßef e

e Weihnachts- Ausstellung,daß ich mich von heute ab in Gross Göorbetha als
Tiſchler niedergelaſſen habe und bemerke lichzeitig, daß von allen Sorten Korbwagren als: Herren
eveten n Wer ver g. e n a n Damen und Kinderſtühle, Blumentiſche und S

eiten a iano Mechant u leiſten im ande bin. e 3See Den n en geehrten Publikum e Blumenſkänder, Notenſtänder u. Zeitungshalker,
beſtens und hoffe, durch ſolide Leiſtungen genügen zu So Wäſchepuffs in Holz und Rohr, garnirt und un
können. d arnirt, Dromenadenkälchchen, ſowie ArbeitsGroß Corbetha, den 5. Dezember 1879. 7 9 Ziſchtuch, Schlüſſel-, Bapier- und Damenkörb-

Otto Lange. d chen, mit und ohne Stickerei, eine große Auswahl
Wegen Verſpätung der Ankunft meiner anderen W Waſch Markt. Hand und Tragkörbe, ferner

Waaren verbleibe ich noch einige Tage hierſelbſt. das Neueſte in Buppenwagen und Buppenfahr
Jch mache die geehrten Damen auf die geſtern S ſtühlchen, Buppenmöbel in allen Farben und Garnierungen, Be en
eingetroffenen Cravatten, Cachemirtücher, G P cipedepferde, Korbſchlikten zum Schieben und Ziehen u. dergl. m. empfe
neuesten Schleifen, Bänder etc. noch be S zu ſehr ſoliden Preiſen
ſonders aufmerkſam und erſuche dieſelben, mich im MGasthof zum goldenen Hahn, Zimmer 2 V Gustav Hellwig,
Nr. 1, gefl. beſuchen zu wollen. W J Korbmgchermeiſter.360 Beſtellungen und Reparaturen werden aufs SauberſJacob Kurzbard aus Hannover. C geführt. Alte Puppenwagen werden wie nen hin a

e e deulend emarempfiehlt en oper dem Publikum zur e C eu en C p ß un
gütigſten Beachtung, es vereint mäßige Preiſe bei reeller e VerBedienung. Theilzahlungen werden angenommen. ſtobinAugust Pitzschber,

Drechslermeiſter,
Mälzerſtraße Nr. 10,

empfiehlt alle Sorten Kleiderhalter, Kleiderhängen,
Schlüsselhängen, Notenständer, Tischehen mit Merſeburg
und ohne Ahornplatte, Stiefelknechte, Fussbänkchen,
Knaulbecher. Knäulhalter, Knaulrollen, Schrift- Oelgrube Nr. 5.
Iöscher, Kricket- und Kegelspiele u. ſ. w. zu billigen

Preiſen. mithenKinderhemden Dßd. von 2 Mk. 20 Pf. an, nesSchlittschuhe in Holz Erauenhemden et Mk. 75 Pf., Pf an, Punge
mit und ohne Riemen Männerhemden 1 St. 1 Mk. 20 Pf, halb ie Barchent- oder FIanellhemden 1 St. von 2 Mk. an, I perſPat. Schraubenschlittschuhe Wellene n e et s r

Pf. an. e ſtehtfür Dawen und Herren, Filzröcke 2 Mk. 25 Pf. e für Kinder von 60 Pf. an, rHalitax Jeme Olub Sehlittschnhe e t inn O. W. Fleister. Auur Beachtung bEinen Posten franz Wichse Hiermit bringe zur gefälligen Kenntniß, daß ich Schweine auf Trichin

u dalle;
es net m verkauft, um damit zu räumen, Unterſuche.

unterm Selbſtkoſtenpreiſe. t J n anGleichzeitig empfehle ich meine unübertreffliche Gleichzeitig mache ich bekannt, daß mir die Agentur über Trichinen n
e tn t e Verſicherung von der Hannöverſchen ViehVerſicherungs Geſellſchaft übedeutſcheJ ett S Plan 5 -Wich ſt e, tragen worden iſt.

Bitte darum höflichſt, mich bei vorkommenden Fällen zu berückſichtigen
ferner tiefſchwarzen Lederlack, Goldkäfer- und Bronce n RegieLack ſowie Gummithran und beſte Lederapprerur Herm. Hippe, Glaſermeiſter, n v
biit Rud. Kühne, Markt Brühl Nr. 7.
Liebig 's Kumys Da I G Riſt laut Gutachten Mediz. Autoritäten bestes, diät. mache ich au meinen großen Vorrath iNittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden e e a

Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen Lederſtiefeln mit Gummizug Wachen
en n re et Le de aufmerkſam. Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concursmaſſ wen
suoht, allen Schwächezugtanden (namentlich nach aufs Reichhaltigſte complettirt und dürften ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſe Meer

e Aul. Nehne, kl. Ritterſtraße Nr. l.verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs- r FJ anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon Verhältniſſe veranlaſſen mich, das bisher von
Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche meiner Frau geſührte

Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.Wo alle Mittel erfolglos mache man ver Porzellan Geschäft
n n e I. Januar 1880 aufzugeben und verkaufe

e S ich deshalb die vorhandenen Geſchirre zu jedem ßZum Conſerviren und Ausſtopfen annehmbaren Preiſe. v Männer Turn Verein
5 W Ia v 1 25 6 Mk änner urnder Vögel und Säügethiere Bicreeidel M e a Montag den 8. d. M. Singestunde Pünk

galte ich mich beſtens empfohlen. IerSeIe liches und zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.h Kaſfeeservice von 9 24 Mk., Her Singwart rH. Reichenbach, Namentassen 45 Pf. u. ſ. w.
9 e inWinnieſrese S. 2aytänder, L u C ierhalle.Pianinos von Berlin. Nerſchurg. Sreilteſraſe r. Don e „Vierhe Bien

Geehrte Beſtellungen per Weihnachten bitte ſchon jetzt Laub ſäge-Atenſilien, iefälligſt aufzugeben, damit ich dieſelben mi/ bekannter 9 in bekannter Güte. wil Luhze.e n Zuverläſſigkeit ausführen kann. Koſten Werkzeugbretter,
enreie Probeſendung, leichte Abzahlung, hoher Rabatt bei F R t mren ausgedehnte Garantie Preisverzeichniß Wertzeugkaſten und Schränke ra ne estaura 103, 4 i

hen e n e en v e n für Erwachſene und Kinder e Neumarkt Nr. 3 Welſleſh h teenſtr. SOfficteller Lieferant für alle deutſchen empfiehlt 2 Mont v h 9 Uhr leeedene ipfte G. F. Meiſter. öntag Schlachtefest, früh oAbends Brat und friche Wurſt. hVerantwortlicher Redackenr; Max Leuer in Rerſeburg. Druck und Verlag von Th. Noöoßner in Merſeburg.

Be
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